
ZEITSCHRIFT FÜR MYKOLOGIE, BAND 59(1), 1993 

Was ist Volvariella media (Schorn.: Fr.) Sing? 

L. KOSONEN 

Lamminperä, 37310 Tottijärvi, Finnland 

Eingegangen am 15.3.1992 

Kosonen, L. (1993) - What is Volvariella media (Schum.: Fr.) Sing.? Z. Mykol. 59(1): 23-26. 

23 

In der Literatur über Vo/variel/ae erscheint regelmäßig als eigenes Taxon V. media, ob
wohl die Angaben dazu sehr spärlich sind, ganz zu schweigen davon, daß jemand persönli
che Erfahrungen mit diesem Taxon hätte. Schon LANGE (1935-40) sah V. media als eine 
sehr umstrittene Art an, und spätere Forscher wiederholen nur, was in der älteren Literatur 
sehr unterschiedliche Angaben zur Sporengröße von V. media. 

Volvariella media ist in Dänemark unter dem Namen Agaricus medius beschrieben worden 
(SCHUMACHER 1803). FRIES (1821) war der Meinung, daß sie sich vom Taxon Agari
cus speciosus aufgrund der geringeren Größe, der weißen Hutfarbe und des Standortes 
unterscheide. Nach FRIES ist der Hut von Agaricus speciosus nämlich „albogriseo". Spä
ter, als auch bei Agaricus speciosus festgestellt wurde, er sei weißhütig, wurden als Unter
schiede zu V. media (ss. auct.) nur die geringe Größe und der unterschiedliche Standort 
genannt (Nadelwälder, ,,in pento in foliis dejectis Pini Abietis provenit", SCHUMACHER 
(1803). Allerdings gibt schon RICKEN (1915) als Standort von V. media auch Buchen
wälder, Eichenwälder und Weidengebüsch an. LANGE (1935-40) stellt fest, V. media 
stehe V. speciosa sehr nahe, sei aber „small and dwarfish". 

Groß- oder kleinsporig? 
Tabelle 1 zeigt aus der Literatur herausgegriffene Angaben zur Sporengröße der V. media. 
Schon frühzeitig wurden ein klein- und ein großsporiges Taxon unterschieden. Jedoch 
scheint aufgrund der Tabelle 1 die Sporengröße eine Dreiteilung aufzuweisen: klein MAS
SEE, REA), mittelgroß (BRESADOLA, PETERSEN, MOSER) und groß (RICKEN, 
LANGE). 

Es ist möglich daß die kleinsporigen Taxa die kürzlich beschriebene Art Volvariella reidii 
Heinemann (syn. V. parvispora Reid) (REID 1977, HEINEMANN 1978) repräsentieren. 
Eine Beschreibung des großsporigen Taxons gibt LANGE (1935-40): 

,,Ziemlich klein, Hut 3.5 cm, in der Mitte zumindest ein wenig eingedrückt, elfenbeinfar
ben, sehr schleimig, Stiel ziemlich kurz (ca. 4 cm). Volva weiß. Sporen oval, 11-16 x 7-8 
µm. Cystiden gedrungen spindelförmig, 14-24 µm breit, stumpf. Auf offenen Fichten
schonungen, auf Rasen, Fruchtkörper". 

Nach LANGE entspricht die Beschreibung SCHUMACHERs gut seinem Fund. 
SCHUMACHER (1803) erwähnt jedoch als Hutform „primo glandaeformi deinde sub
campanulato subumbonato", so daß sich die von LANGE erwähnte „Trichterförmigkeit" 
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des Hutes in dieser Beschreibung nicht findet. Dasselbe geht aus SCHUMACHERS Farb
tafeln hervor (Abb. 1 ). Leider ist der Fund von LANGE in keinem Herbarium vertreten, 
aber er dürfte nur einen Großen Scheidling von geringer Größe repräsentieren. Ein etwas 
befremdlicher Zug ist der „in der Mitte eingedrückte Hut". Der Hut des Großen Scheid
lings ist anfangs konisch, schließlich flach, aber in der Mitte bleibt eine deutliche Erhö
hung, wenn auch die Umgebung des Zentrums häufig etwas eingedrückt ist. Der Standort 
dagegen paßt gut zum Großen Scheidling. Dieser wächst zwar nicht nonnalerweise im 
Wald, man kann ihn aber an sehr unterschiedlichen Stellen antreffen, besonders wenn der 
Boden stark gedüngt ist. Die meisten späteren Autoren haben sich auf LANGES Beschrei
bung dieses einen Fruchtkörpers gestützt, z.B. MICHAEL u. a. (1975) und ORTON 
(1986) übernehmen LANGES Beschreibung der Sporen. LANGE stellt des weiteren fest, 
die V. media von QUELET sei identisch mit seiner Beschreibung, die V. media bei REA 
aber etwas anderes. 

MOSER (1978) dagegen liefert in seinem Bestimmungsschema eine seltsam gemischte 
Beschreibung, deren makroskopischer Teil LANGES Beschreibung folgt (,,ss. Lange"), die 
Sporengröße aber ist 7-10(12) x 5-8 µm. 

In dem von mir gesichteten Material aus Skandinavien gab es viele Funde mit der Be
zeichnung Volvarie/la media, jedoch handelte es sich bei ihnen allen entweder um Große 
Scheidlinge von geringer Größe oder um andere Arten. Auch bei den in der Literatur 
aufgeführten Funden von V. media kann man oft folgern, daß es sich um den Großen 
Scheidling handelt. Zum Beispiel teilt ZSCHIESCHANG (1984) mit, er habe dieses Taxon 
in Gesellschaft von Schopftintlingen auf Rasen angetroffen. Später sah er (brieflich) selbst 
seinen Fund als Großen Scheidling an. Bei der Kartierung der Blätterpilze in Westdeutsch
land wird angegeben, Volvariella media sei in neun Quadraten angetroffen worden 
(KRIEGLSTEINER 1984). Nach KRIEGLSTEINER scheint diese Art weit über Europa 
selten zu sein. Sie tritt von Mai bis August in Laub- und Nadelwäldern auf, aber auch in 
Gärten. Später teilt KRIEGLSTEINER mit (1986), diese Karte sei nur mit Vorbehalt zu 
betrachten. 

Pli.AT (1958) hielt dafür, V. media mit mittelgroßen Sporen (ss. Bresadola) sei ein eigenes 
nicht beschriebenes Taxon. Er beschrieb denn auch aufgrund einer in der Tschechoslowa
kei gesammelten Probe die Art Volvarie/la krizii, deren Sporengröße 8-9 x 5-6 µm be
trägt. Gemeinsame Merkmale mit V. media ss. Schumacher waren der weiße, klebrige oder 
leicht schleimige Hut (,,albus vel pallido cremeus, centro rarius sordide lutescens ... sub
siccus cel minimo viscidus", ss. Pilat, ,,viscido candido" ss. Schumacher 1803) und der 
Standort im Wald (Nadelwälder ss. Schumacher und Laubwälder mit Carpinus, Ulmus und 
Acer, ss. Pilat). V. krizii ist auch in Deutschland und Italien angetroffen worden (M. MEU
SERS brieflich, BRESADOLA 1929). 

So ist es durchaus möglich, daß SCHUHMACHERS Beschreibung diese Art betrifft. V. 
krizii bliebe dann nur eine Synonym dafür. 

Was ist nun die großsporige V. media ss. Lange? Meiner Meinung nach ist sie nur ein 
Synonym für V. gloiocephala (syn. V. speciosa). Aufgrund eines einzigen Fruchtkörpers 
läßt sich wohl kaum mehr dazu sagen, und es dürfte angebracht sein, die großsporige V. 
media zu vergessen. 

Wenn dagegen SCHUMACHERS V. media nur als Synonym zu V. gloiocephala anzu
sehen wäre, ergäbe sich ein taxonomisches Problem. Agaricus medius wurde 1803 be
schrieben und Agaricus gloiocephalus DeCandolle 1815. Beide Namen sind von FRIES 
(1821) sanktioniert, so daß der ältere der beiden, V. media, in Gebrauch käme und die 
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Die Tafeln der Originalbeschreibung von Agaricus medius Schumacher 1803. 

lange benutzte Bezeichnung V. g/oiocephala ersetzen würde. SCHUMACHER beschrieb 
auch V. gloiocephala unter dem Namen Agaricus pubescens, jedoch hat FRIES diesen 
Namen nicht sanktioniert. 

Da sich jedoch auch nicht mit annähernder Sicherheit sagen läßt, ob es sich bei SCHU
MACHERS Pilz um Volvariella krizii handelt oder nur um die kleine V. gloiocephala, 
dürfte es am besten sein, den Namen Volvariella media als nomen confusum zu belassen 
und den Gebrauch der Namen Volvariella gloiocephala und Volvariella krizii gutzuheißen. 

Der Autor dankt Herrn Robert SCHWIERSCH für die Übersetzung des Textes ins Deutsche und Herrn Manfred 
MEUSERS für wertvolle Diskussionen. 

Tabelle 1: Sporengröße von „ Vo/variella media" in der mykologischen Literatur 

Publ. Sporengröße Sporenform 

Massee (1902) 
Petersen (1907-11) 
(nach Rob. Fries) 
Ricken (1915) 
Rea (1922) 
Bresadola (1927) 
Lange (193~) 
Moser (1978) 

5 X 3,5 µm 

7-8 X 4 µm 
20 µm 
5-6x4µm 
7-9 X 4-5 µm 
11-16 X 7-8 µm 
7-10(12) X 5-8 µm 

Anmerkung der Schriftleitung: 

oval 
oval 
tropfenförmig 
eiförmig 

Im „Verbreitungsatlas der Großpilze Deutschlands (West)", Band 1 (Ständerpilze), Teil
band B (Blätterpilze), S. 457-456 und 1008-1011 (KRIEGLSTEINER 1991) treten die 
Taxa Volvariella media ss. Schumacher und ss. Lange nicht mehr auf, da sie bereits als 
nomina confusa betrachtet werden. ,, Volvariella media ss. Mos., Bres." wird als Synonym 
zu V. krizii Pil., ss. Rea als Synonym zu V. parvisora geführt. 
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